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Editorial  
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
die Fussball-WM in Südafrika ist 
vorbei und so langsam kehrt wieder 
der normale Fussballalltag zurück 
ins Leben aller Fussballfans. Für 
unsere Nationalmannschaft hat es 
leider nicht für den ganz großen 
Wurf gereicht, doch mit viel 
Spielwitz und tollem Kombi-
nationsfussball hat sich die 
DFB-Elf weltweit in die Her-
zen der Fans gespielt. Si-
cherlich kann man Yogi Löw 
und seine Mannen nicht mit 
unserem Trainer Markus 
Wirth und seiner Truppe 
vergleichen. Doch eines 
haben sie trotzdem gemein-
sam: Alle geben ihr Bestes. 
Und wie das gesamte Um-
feld der Nationalmannschaft haben 
auch  die Vorstände von FCW und 
SKG in den vergangenen Wochen 
versucht die Weichen für die neue 
Saison in der Kreisliga-A zu stellen. 
Mit welchem Erfolg, wird sich aller-
dings erst in den nächsten Wochen 
und Monaten zeigen. Im Gegensatz 
zur Nationalmannschaft können wir 
leider nicht auf die Ressourcen vieler 
Mannschaften zurückgreifen, son-
dern Markus Wirth muss auf das ihm 
zur Verfügung gestellte Spielermate-
rial zurückgreifen.  
 
Und es gibt noch eine weitere Ge-
meinsamkeit: auch unsere Spielge-
meinschaft hat den Respekt der 
Zuschauer verdient. Auch wenn wir 
im vergangenen Jahr erwartungs-

gemäss nicht an die Leistungen aus 
den Jahren zuvor anknüpfen konn-
ten, so sollten wir positiv in die Zu-
kunft schauen und unsere Mann-
schaft, gerade von Seiten der Zu-
schauer, weiterhin unterstützen.  

 
In den Berichten der 
Vorstände von FCW und 
SKG werden Sie lesen, 
dass wir leider keine 
neuen Spieler für unser 
Team gewinnen konn-
ten. Das macht die Sa-
che natürlich nicht einfa-
cher. Genaueres erfah-
ren Sie auf den Seiten 9 
bis 14. Weiterhin lesen 
Sie in diesem Kurier 

einen Rückblick des LLT auf den 
Wallernhäuser Dorflauf, sowie die 
weiteren Erfolge des LLT auf den 
Seiten 36ff. Auf den Seiten 18-22 
wird eine Bestandsaufnahme über 
die Lage des Vereins vor dem Jubi-
läumsjahr vorgenommen und natür-
lich erfahren Sie auch alles über den 
aktuellen Stand der Jugend.  
 
Dies ist bereits das vorletzte Heft für 
das Jahr 2010. Wir wünschen Ihnen 
nun viel Spass mit den Berichten 
und hoffen, dass wir Sie auch dies-
mal wieder auf den neuesten Stand  
rund um den FCW und die Spielge-
meinschaft bringen können. 
 
 
Ihre Redaktion 
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Aufnahmeantrag / Änderung von Stammdaten 
 
bitte auswählen: 
 

 Ich möchte Mitglied beim FC 1961 Wallernhausen wer den. 
 (Bitte den Antrag komplett ausfüllen.) 
 

 Ich teile dem Verein folgende geänderten Stammdate n mit: 
 (Bitte nur ausfüllen, soweit sich Änderungen ergeben haben.) 
 

Name: Vorname:   

   
 

Straße und Hausnummer: PLZ: Ort: 

   
Telefon:  Handy:  
Fax:  email:  
Geburtstag:  Staatsangehörigkeit:  
Geburtsort:  verheiratet seit:  
 
Jahresbeitrag jährlich: Erwachsene: 24,00 �  Jugendliche: 12;00 �  
 
Mit der Abbuchung des Jahresbeitrages erkläre ich mich einverstanden. 
Ich bitte um Abbuchung von folgendem Konto: 
 

Kontonummer:  Bankleitzahl:  
Geldinstitut:    
 
 
 
Ort, Datum: Unterschrift: 

  
Ort, Datum: Mitunterschrift Kontoinhaber oder gesetzlicher Vertreter: 

  
 
Bitte dieses Blatt heraustrennen bzw. kopieren und dem Vorstand zuleiten. 
Vielen Dank! 
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Ihr Tankstellenpartner  
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Der Vorstand des FCW hat das Wort 
 
Liebe Sportfreunde, 
 
Der Sommer ist nun fast vorbei und nach 
einer tollen WM hat uns der Fußballalltag 
wieder erreicht. Nachdem wir keine 
namhaften Verstärkungen verpflichten 
konnten sind wir alle mit ge-
mischten Gefühlen in die Vor-
bereitung der neuen Saison 
gestartet. Mit den Abgängen 
von Robin Schmidt, Steven 
Kosch, Leo Castellano, Artur 
Kerbs, Ömer Karaca und Fahri 
Sahin und dem Karriereende 
von Steffen Nachtmann und 
Olaf Lang fehlt im neuen Kader 
nicht nur Masse sondern auch 
Klasse. Unsere Hoffnungen 
liegen nun auf dem verbleiben-
den Kader und den noch A-Jgd.-Spielern 
Lukas Schmidt, Chris Okun  und Eti-
enne Füchner . Diese müssen aufgrund 
des dünnen A-Jgd.-Kaders dort spielen, 
sollen aber auch schon in die Senio-
renteams eingebaut werden. 
 
Nach den ersten Testspielen stieg der 
Optimismus. Doch im Pokalspiel  gegen 
den B-Ligisten aus Ober Widdersheim 
wurden wir schnell auf den Boden der 
Tatsachen gebracht. Auch in der B-Liga 
wird Fußball mit Ergeiz 
gespielt. Diesen zeigten die 
Ober Widdersheimer im 
Pokalspiel und schickten 
uns mit 0:5 nach Hause. 
Bei der Stadtmeister-
schaft  in Ulfa stieg das 
Leistungsbarometer wieder 
an. Ein 3.Platz hinter Nidda 
und Genclerbirligi Nidda 
ließ die Euphorie für das 1. 
Saisonspiel der A-Liga  in 
Ulfa  gegen die 
2.Mannschaft von Gen-
clerbirligi wieder steigen. 

Aber auch hier wurden die Erwartungen 
jäh ausgebremst. Trotz guter Tormög-
lichkeiten unterlagen wir am Ende mit 
1:2 und standen mit leeren Händen da. 

Dass wir es besser können 
haben wir dann gegen Alt-
wiedermus  gezeigt und einen  
0:2 Rückstand in der 2. Halb-
zeit noch in einen 3:2 Sieg 
gedreht. Mein Fazit aus die-
sen Spielen ist, dass wir zwar 
mithalten können, aber ver-
meintlich schwache Gegner 
oft unterschätzen und dafür 
dann die Quittung bekommen.  
 
Mit Selbstvertrauen und Ehr-

geiz sollten wir uns jetzt den verlorenen 
Respekt zurückholen und der A-Liga 
zeigen, dass bei uns keine Punkte ver-
schenkt werden. 
 
Die 2.Mannschaft  kommt langsam in 
Fahrt. Nach der deutlichen Startnieder-
lage gegen Stockheim konnte das nega-
tive Torverhältnis in Lißberg wieder aus-
geglichen werden. Im Spielplan herrscht 
aufgrund des neuen Spielmodus etwas 
Durcheinander. Dies liegt daran, dass 

die Mannschaften im Spiel-
jahr 3mal gegeneinander 
antreten. Aber auch daran 
werden wir uns gewöhnen. 
 
Im Vorstand  haben wir uns 
einen längeren Sommerur-
laub gegönnt und im Juli 
erst einmal alle Aktivitäten 
auf Eis gelegt. Aber aufge-
schoben ist nicht aufgeho-
ben. Jetzt heißt es mit Elan 
an die anstehenden Arbei-
ten zu gehen und diese vor 
dem Winter noch ab-
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zuarbeiten. 
 
Bei der Generalversamm-
lung hatte ich schon ange-
kündigt dass unser Contai-
ner renovierungsbedürftig 
ist. Die Elektrik wurde be-
reits geordnet und der 
Boden repariert. Danke an 
dieser Stelle an Stefan 
Schweitzer  für die Elektro-
arbeiten. Mit ein paar Halte-
rungen und einem Regal ist 
sogar Ordnung im Chaos 
entstanden. Bei diesen 
Arbeiten und den Tätigkei-
ten um den Sportplatz 
herum sind die wenigen 
Vorstandsmitglieder oft auf 
sich allein gestellt. Hier 
wünschen wir uns bei Ar-
beitseinsätzen mehr Unter-
stützung von Spielern und 
Mitgliedern. Wer helfen will 
kann sich bei Dieter Koll-
mann, Erwin Steuernagel, 
mir oder einem anderen 
Vorstandsmitglied melden. 
Bei Einsätzen können wir Interessenten 
dann direkt ansprechen (hat zwar noch 
nicht oft geklappt, ist aber mal wieder 
einen Versuch wert). 
 
Unser Sportplatz ist aufgrund der langen 
Ruhezeit in einem sehr guten Zustand. 
Mit den neuen Tornetzen sieht er sogar 
richtig gut aus. Das Spielfeld wir zum 
Glück noch von der Stadt gemäht. Der 
Rest der Anlage muss aber von uns 
sauber gehalten werden. Dies ist nicht 
nur Aufgabe des Vorstandes, sondern 
bedarf der Unterstützung aller Mitglieder. 
Als weitere Arbeitseinsätze sind Arbeiten 
am Container, die Erneuerung der Beda-
chung des Anbaus am Sportheim und 
die Verteilung des Rindenmulches am 
Hang geplant. Hierzu freuen wir uns auf 
jegliche Unterstützung.  
 

Bei den Planungen zum 
Jubiläum  sind wir auch noch 
nicht wirklich weitergekom-
men. Ideen sind zwar genü-
gend vorhanden. Um diese 
umzusetzen fehlt es aber an 
Zeit und Unterstützung. Ob 
wir eine Vereinschronik er-
stellen hängt davon ab, ob 
wir von den Mitgliedern ge-
nügend Material zur Verfü-
gung gestellt bekommen. 
Deshalb die Frage: „Wer hat 
alte Ordner, Unterlagen, 
Bilder, Berichte oder ähnli-
ches.“ Bitte stellt uns diese 
kurzzeitig zur Verfügung. Ihr 
erhaltet die Originale selbst-
verständlich umgehend wie-
der zurück. Im November  
wird die Entscheidung getrof-
fen, ob das Material für eine 
Chronik ausreicht. (Infos 
bzw. Unterlagen bitte an 
Gerhard Lauer. Vielen 
Dank!). 
 
In diesem Sinne wünsche ich 

uns für die zu bewältigenden Aufgaben 
den nötigen Elan und für die kommen-
den Spiele auch wieder die nötigen Er-
folge.  
 
Abschied nehmen mussten wir im Juli 
leider von unserem verstorbenen Eh-
renmitglied Helmut Westerweller . Als 
Mann der 1.Stunde hat er den Verein 
Jahrzehnte vorbildlich unterstützt. Selbst 
im hohen Alter hat er mit seinem roten 
Passat bei Wind und Wetter kaum ein 
Spiel unserer Mannschaft versäumt und 
die Spieler als treuer Fan in guten und in 
schlechten Zeiten unterstützt und auf-
gemuntert. Wir werden uns immer gerne 
an Helmut Westerweller erinnern. 
 

Bernd von Lienen 
1. Vorsitzender 
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Der Vorstand der SKG hat das Wort 
 
Liebe Leser(innen), 
 
Mit Sommerpause  hatte ich im letz-
ten FCW-Kurier meine Ausführungen 
begonnen. Diese ist nun seit gerau-
mer Zeit zumindest im aktiven Spiel-
betrieb der SG vorbei. Seit Ende Juni 
wird wieder trainiert und gespielt. 
Aus SKG-Sicht stelle ich fest, dass 
sich unsere Spieler immer besser in 
den beiden Mannschaften und des-
sen Umfeld integrieren. Das ist aus 
Fauerbacher Sicht sehr wichtig, war 
doch zu Beginn der SG-Gründung im 
vorigen Jahr der FC Wallernhausen 
der uns alles überragende Partner 
(man denke nur an die beiden Auf-
stiege von der B-Klasse über die A-
Klasse in die Kreisoberliga). Nach 
einem Jahr kennt man sich besser 
und sieht, wo man sich einbringen 
kann. Auch gebe ich Markus Wirth 
Recht, wenn er sagt, dass die Spieler 
beider Vereine sich inzwischen auch 
neben dem Spielfeld verstehen. Ge-
nauso kann ich das von den Offiziel-
len behaupten. Es hapert zwar hier 
und da noch, aber diese Differenzen 
werden immer weniger. Logischer-
weise werden beide Vereine unter-
schiedlich geführt, sodass gewisse 
Abstimmungen innerhalb der Vor-
stände sich erst im Laufe der Zeit 
aufeinander einspielen. Der SG-
Vorstand trifft sich nach Absprache 
und erörtert die Probleme bzw. ver-
sucht dann Abhilfe zu schaffen. Das 
klappt eigentlich auch ganz gut.  
 
Von unserer „Ein-Tages-Kirmes“  
muss ich leider berichten, dass es 

zwar eine 
schöne Ver-
anstaltung 
war, aber 
der erhoffte 
Erfolg ist 
ausgeblieben. Das Wetter hat mitge-
spielt, das Essen hat geschmeckt, 
die Musik vom „Bergwacht-Trio“ war 
hervorragend, aber am Ende hat die 
Besucherzahl nicht ganz gestimmt. 
Wären da nicht unsere „Ü-50“-
Einwohner gewesen, wäre die Ver-
anstaltung ganz schön in die „Hose 
gegangen“. Zwar waren auch jünge-
re Kirmesbesucher da, aber durch 
das heutige breit gefächerte Freizeit-
angebot haben doch Einige andere 
Veranstaltungen außerhalb von Fau-
erbach vorgezogen oder waren in 
Urlaub gefahren. Wenn man so 
durch die Besucherreihen geschaut 
hat, habe ich festgestellt, dass auch 
wenige Auswärtige da waren. Aus-
nahme waren unsere SG-Kicker aus 
Walli, die es sich nach dem mor-
gendlichen Training nicht nehmen 
ließen, einige Stunden auf der Kir-
mes zu verbringen. Fazit aus SKG-
Sicht: 2011 wird seitens der SKG 
keine Kirmes mehr veranstaltet. 
Entweder die Fauerbacher Vereine 
setzen sich zusammen und führen 
eine gemeinsame Kirmes durch 
oder es gibt keine im nächsten 
Jahr!  Ihr Fauerbacher, gemeint sind 
nicht nur die Vereinsvorstände, 
macht euch mal Gedanken. Ideen 
werden gerne angenommen. Danken 
möchte ich allen, die uns an diesem 
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Tag als Helfer hinter der Theke oder 
in der Küche unterstützt haben. Ei-
nen herzlichen Dank auch den Fau-
erbacher Landfrauen, die ein hervor-
ragendes Kuchenbuffet erstellt hat-
ten.  
 
Im SKG-Vorstand sind einige Posten 
seit der letzten Jahreshauptver-
sammlung im Februar 2010 nicht 
besetzt. Für Freitag, den 15. Oktober 
2010, haben wir nun eine weitere 
Mitgliederversammlung  angesetzt. 
Auf dieser soll eine Änderung der 
Vereinssatzung beschlossen werden. 
Ergänzungswahlen bezüglich der 
offenen Vorstandsposten werden 
ebenfalls auf der Tagesordnung ste-
hen. Ich bin einmal gespannt. Mo-
mentan ist es aber so, wie bei unse-
ren Besuchern der „Ein-Tages-
Kirmes“. Die ältere Generation über-
wiegt. Jüngere und in Bezug auf 
Vereinsarbeit unverbrauchte Leute, 
welche Vorstandsämter übernehmen 
könnten, gibt es selten. Ihr SKG-
Mitglieder unter 50 denkt mal daran. 
Wie soll es mal weitergehen? Wollt 
ihr die SKG ihrem Schicksal überlas-
sen?  Also man sieht sich Oktober 
zur Mitgliederversammlung. Für mich 
persönlich möchte ich bekannt ge-
ben, dass es an der Zeit ist, den 
Stuhl im Vorstand zu räumen. Fast 3 
Jahrzehnte Vorstandsarbeit sind 
genug. 
 
An unserem Sportgelände gehen 
nach einer längeren Sommerpause 
die Arbeiten unter Führung der Vor-
standsmitglieder Bernhard Schlitter 
und Thomas Lang wieder weiter. Bis 
zur kompletten Fertigstellung liegt 
noch ein langer Weg vor uns.  

 
Ein „Highlight“ aus Fauerbacher 
Sicht möchte ich nicht vergessen. 
Die AH der SKG  wurde Stadtmeister 
2010 im Feld. Beteiligt waren im Tor 
Michael Herrmann und im Feld Ralf 
Uhl, Thomas Weber, Thomas Seum, 
Torsten Lang, Jens Steuernagel, 
Karl-Heinrich Schmidt und Thomas 
Fuchs. 
 
Auch beim erstmals ausgetragenen 
Ü-50-Cup des Hessischen Fußball-
verbandes am 27. Juni in der Sport-
schule Grünberg war eine Mann-
schaft der SG vertreten. Wir haben 
den Sportkreis Büdingen und wenn 
man es so will sogar den Wetterau-
kreis vertreten. Unter fünf teilneh-
menden Mannschaften belegten wir 
den vierten. Platz. Das mag zwar für 
Außenstehende nicht so positiv aus-
sehen, aber wir haben gegen Mann-
schaften gespielt, welche alle vorher 
trainierten bzw. deren Spieler früher 
höherklassig gespielt haben. Wer 
kann das von uns SG-Spielern 
Hans-Joachim Müller, Karl-Adolf 
Alt, Karl-Otto Steuernagel, Hart-
mut Bohl, Manfred Bohl, und Er-
win Steuernagel  behaupten. Ein 
Dank gilt auch für die Unterstützung 
bei diesem Turnier unserem Team-
kapitän Thomas Seum und Sami 
Hasani.  
 
Die ersten Rundenspiele in der A-
Klasse liegen nun schon hinter uns 
und ich wünsche den SG-Teams 
auch im Namen der SKG viel Erfolg. 
 
 
Manfred Bohl 
(2. Vorsitzender)

  



 

 

FCW-Kurier September / Oktober 2010 

15

  



 

 

FCW-Kurier September / Oktober 2010 

16

 

 

 

 



 

 

FCW-Kurier September / Oktober 2010 

17

Spielplan 
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Wo steht der Verein vor dem Jubiläumsjahr ? 
Im nächsten Jahr feiert der FCW 
sein 50jähriges Bestehen. Dies soll 
Anlass sein, einmal die aktuelle Si-
tuation – aus der Sicht des Verfas-
sers - zu beleuchten.  
 
Im Bereich der Senioren hat der 
Verein 3 turbulente Jahre hinter sich. 
In die Vereinsgeschichte sind sicher-
lich die furiose Meisterschaft und der 
Aufstieg in die Kreisliga-A in 2008 
eingegangen. Mit sportlichen 
Höchstleistungen hat ihn die Mann-
schaft seinerzeit aus eigener Kraft 
realisieren können. Der Aufstieg in 
2009 in die Kreisoberliga war letzt-
lich der Konstellation in den Spiel-
klassen zu verdanken, sodass be-
reits ein 3.Tabellenplatz zum Auf-
stieg ausreichte. Dies hat vielleicht 
schon angedeutet, dass die Anforde-
rungen an Mannschaft, Trainer und 
Vorstand mit jeder höheren Klasse 
stark ansteigen und erst einmal be-
wältigt werden müssen. Die Ernüch-
terung kam dann – für viele nicht 
unerwartet – in der Kreisoberliga. 
Neben den nicht verkrafteten Spie-
lerabgängen zu Beginn der Saison, 
Zusammenführung der Spieler der 
SG, Pech in einigen Spielen, verlet-
zungsbedingten Ausfällen und dem 
hohen Leistungsniveau kamen auch 
immer öfters Resignation bei den 
Spielern und Unzufriedenheit bei 
Zuschauern hinzu. Somit war der 
Abstieg in die Kreisliga-A in 2010 
nicht aufzuhalten. Dieses Auf und Ab 
hat jedoch bei Spielern und Trainer 
nicht zu Auflösungserscheinungen 
und gegenseitigen Schuldzuweisun-
gen geführt. Sondern es war durch-
aus Selbstkritik vorhanden und die 

Einsicht, dass einfach nicht mehr 
ging. Der Spielerkader konnte in 
diesen 3 Jahren enorme Erfahrun-
gen sammeln. Insbesondere für die 
überwiegend jungen Spieler war das 
Jahr in der Kreisoberliga mit Sicher-
heit ein Erlebnis. Auch die Zusam-
menführung der Spieler von FCW 
und SKG war eine zusätzliche Auf-
gabe insbesondere für den Trainer. 
Heute kann man jedoch sagen, dass 
sich ein Spielerstamm zusammen 
gefunden hat, der den Abstieg ei-
gentlich abgehackt hat und sportlich 
durchaus in der Lage ist, in der 
Kreisliga-A ein Wörtchen mitzure-
den. Außerdem scheint es innerhalb 
der Mannschaft und zwischen den 
Spielern und ihrem Trainer mensch-
lich zu stimmen. Die Grundlagen für 
eine positive Entwicklung sind also 
vorhanden.  
 
Die Zuschauer und Fans erlebten in 
den letzten 3 Jahren natürlich eben-
falls ein Wechselbad der Gefühle. 
Die Euphorie der Spieler im Meister-
schaftsjahr war derart ansteckend, 
dass sie auch auf die Fans überge-
sprungen ist. Mit den sportlichen 
Misserfolgen kam es jedoch immer 
öfters auch zu Äußerungen vom 
Spielfeldrand, die die Spieler alles 
andere als motiviert haben und na-
türlich auch zu Gegenäußerungen 
geführt haben. Es ist müßig, darüber 
zu spekulieren, welches Wort zuerst 
gefallen ist. Auf jeden Fall waren 
solche Situationen weder im Interes-
se der Mannschaft noch der Fans 
und am wenigsten im Interesse un-
seres gemeinsamen Vereins. 

Fortsetzung Seite 21
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Wo steht der Verein vor dem Jubiläumsjahr ? - Forts etzung 
Fortsetzung von Seite 18 
 
Insbesondere unsere älteren Ver-
einsmitglieder und Fans sollten et-
was mehr Gelassenheit walten las-
sen und den jungen Spielern in 
punkto Umgangsformen ein Vorbild 
sein. Noch ein letztes Wort zu unse-
ren Fans: der wahre Fan geht mit 
seinem Verein durch Höhen und 
Tiefen. Es ist leicht, in erfolgreichen 
Zeiten am Spielfeldrand zu stehen 
und den Erfolg seiner Mannschaft zu 
feiern. Aber gerade ist schlechten 
Zeiten ist der Fan gefordert, durch 
Unterstützung der Mannschaft jetzt 
seinen Beitrag zu leisten.  
 
Im Jugendbereich  wird seit Jahren 
durch unseren Jugendleiter (und 1. 
Vorsitzenden !) eine hervorragende 
Arbeit geleistet. Die Früchte kann 
man durchaus an den Ergebnissen 
der diesjährigen Stadtmeisterschaft 
ablesen. Bereits in der laufenden 
Saison erfolgte die erste Verstär-
kung der Senioren durch 3 Zugänge 
aus der eigenen Jugend. Und auch 
für die Zukunft sind einige hoff-
nungsvolle Talente für unseren Se-
niorenbereich zu erwarten. Die Ju-
gendarbeit kann mit Recht als „Zu-
kunft des Vereins“ bezeichnet wer-
den. Denn nur wenn eine Bindung 
zum Heimatverein bereits in jungen 
Jahren aufgebaut wird, kann verhin-
dert werden, dass Spieler später nur 
noch des Geldes wegen von Saison 
zu Saison die Vereine wechseln. 
Natürlich ist die Jugendarbeit mit 
sehr viel Zeitaufwand verbunden. 
Hier ist es mittelfristig unbedingt 

erforderlich, dass ein Jugendleiter 
gefunden wird, um den 1. Vorsitzen-
den von dieser Aufgabe zu entlas-
ten. Das Interesse der Eltern und 
Verwandten an den Spielen der Ju-
gend zeigt sich bei jedem Spiel. 
Auch die Unterstützung bei der 
Durchführung der Jugendstadtmeis-
terschaft insbesondere durch die 
Eltern gibt Anlass zur Hoffnung, 
dass vielleicht aus diesem Kreis 
einmal ein Jugendleiter gefunden 
wird. Vor dieser Aufgabe braucht 
niemand zurück zu schrecken, denn 
die Unterstützung durch den gesam-
ten Vorstand ist sicher gestellt. 
 
Die AH-Abteilung  hat zur Zeit sei-
nen Spielbetrieb leider einstellen 
müssen und ist führungslos. Diese 
Situation kann man durchaus als 
eine wichtige Baustelle für den Ver-
ein bezeichnen. Hier läuft es bei 
unserem Partner in der Spielge-
meinschaft eindeutig besser. Wer 
übernimmt Verantwortung für diesen 
Bereich? 
 
Das Langlaufteam (LLT)  hat sich 
als ein Aushängeschild für den FCW 
entwickelt. Deren Erfolge sind zahl-
los und werden überregional wahr-
genommen. Unsere Läufer beweisen 
ständig, dass allein der Spaß am 
Sport und intensives Training auch 
zum Erfolg führen. Die Zusammen-
arbeit der Abteilung mit dem Vor-
stand klappt gut. Dies ist natürlich in 
erster Linie dem Abteilungsleiter und 
dem Rechner des LLT zu verdan-
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ken. Es müssen immer Personen 
voran gehen, damit die Sache läuft. 
 
Der Vorstand  des FCW versucht, 
die Rahmenbedingungen für ein 
funktionierendes Vereinsleben zu 
gestalten. Die Insider können viel-
leicht erkennen, welchen Einsatz die 
Vorstandsmitglieder bringen müs-
sen, um einen Verein am Laufen zu 
halten. So muss u.a. den Interessen 
aller Abteilungen Rechnung getra-
gen werden, der Spielbetrieb sicher-
gestellt werden, die wirtschaftlichen 
Aktivitäten organisiert werden, das 
Alltagsgeschäft (Bürokratie) abgewi-
ckelt werden, alle 8 Wochen ein 
FCW-Kurier gestaltet werden, die 
Arbeitseinsätze auf dem Sportgelän-
de erfolgen und nicht zuletzt ist es 
Aufgabe des Vereins die Außendar-
stellung und den Kontakt zu seinen 
Mitgliedern zu pflegen und auszu-
bauen. Diese Aufzählung lässt be-
reits erkennen, was der Vorstand 
ständig zu bewältigen hat. Er ver-
sucht, diese Aufgaben zu erfüllen, so 
gut es geht. Alle Vorstandsmitglieder 
tun dies freiwillig und unter Zurück-
stellung von persönlichen Interes-
sen. Da auch wir nur Menschen 
sind, kann jedoch nicht immer alles 
perfekt laufen. Auch der Vorstand 
des FCW macht Fehler. Soweit wir 
diese erkennen oder darauf hinge-
wiesen werden, versuchen wir natür-
lich, diese zu korrigieren. Wenn dies 
nicht mehr möglich ist, können wir 
jedoch nur noch um Entschuldigung 
bitten und hoffen, dass diese ange-
nommen wird. Für die Zukunft wer-
den aus Fehlern mit Sicherheit die 
Konsequenzen gezogen und in Vor-
standsprotokollen festgehalten. Vor-

standsarbeit ist zwar schwierig, wird 
jedoch von der Mehrzahl der Vor-
standsmitglieder gerne gemacht; 
ansonsten wäre nicht zu erklären, 
warum manche Vorstandsmitglieder 
bereits seit Jahren dabei sind. Dies 
sollte für andere Mitglieder Ansporn 
sein, den Verein durch eine Beteili-
gung an der Vorstandsarbeit zu un-
terstützen. Während die zu bewälti-
genden Aufgaben ständig steigen, 
sinkt die Bereitschaft, ein Amt im 
Vorstand zu bekleiden, obwohl der 
Verein eigentlich viele Mitglieder hat, 
die die Qualifikation haben, entspre-
chende Aufgaben zu übernehmen. 
 
Die Gründung der SG  muss ein-
deutig als richtiger Schritt in die Zu-
kunft gesehen werden. Dies wird 
nicht nur vom FCW sondern auch 
von unserem Partner SKG so gese-
hen, wie die Vorstandsberichte im 
FCW-Kurier belegen.  
 
Insgesamt steht der Verein vor sei-
nem Jubiläumsjahr eigentlich nicht 
schlecht da. Das was noch zu ver-
bessern ist, kann jeder in seinem 
Bereich selbst mit beeinflussen. Wir 
sollten nicht vergessen, dass der 
Verein kein anonymes Gebilde ist, 
sondern dass wir Alle den Verein 
bilden und somit auch Mitverantwor-
tung für dessen Entwicklung tragen. 
Die nächsten Generationen werden 
zum 75. und 100. Jubiläum mit Si-
cherheit fragen, was denn vor 25 
bzw. 50 Jahren im Verein so los war.  
 
 
Gerhard Lauer 
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Die „Alten“ können es noch! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die AH der SKG  wurde Stadtmeister 2010 im Feld. Beteiligt waren im Tor Michael 
Herrmann und im Feld Ralf Uhl, Thomas Weber, Thomas Seum, Torsten Lang, Jens 
Steuernagel, Karl-Heinrich Schmidt und Thomas Fuchs. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Den 4. Platz beim Ü-50-Cup des Hessischen Fußballverbandes errangen Karl-Otto 
Steuernagel, Hartmut Bohl , Sami Hasani, Karl-Adolf Alt, Hans-Joachim Müller, Manfred 
Bohl, Thomas Seum und Erwin Steuernagel.  
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Infos aus der Jugendabteilung - Jugendstadtmeisters chaft 
 
Trotz der jugendfußballfreien Zeit im Juli und August gibt es aus dem 
Juni noch einiges zu berichten. Hier fand nämlich am 19. und 20.06.2010 
die Jugendstadtmeisterschaft  auf unserem Sportplatz in Wallernhau-
sen statt.  
 
Bei den Planungen im Vorfeld war zwar auch noch Freitag der 
18.06.2010 geplant. Wenn der Juni kommt und es langsam Sommer 
wird, häufen sich jedoch die Veranstaltungen, sodass es dann oft zu 
kurzfristigen Absagen von Mannschaften kommt. Wir mussten in der 
Vergangenheit selbst schon Mannschaften absagen und waren daher 
entsprechend gerüstet, um kurzfristig neue Spielpläne erstellen zu kön-
nen. So konnten z.B. am Freitag - da nur die Mannschaft unserer JSG 
Nidda/Fauerbach/Wallernhausen/Ober-Lais  eine Mannschaft ange-
meldet hatte - keine A-Jgd.- Spiele stattfinden. Wir kamen dadurch quasi 
ohne jeglichen Aufwand gleich zum 1.Titel. 
 
Am Samstag - den 19.06.2010 - wurde dann mit der D-Jgd . gestartet. 
Unsere D1-Jgd.  hatte in der 4er-Gruppe am Ende die Nase vorn und 
aufgrund des deutlich besseren Torverhältnisses gegenüber der JSG 
Eicheltal den 1. Stadtmeistertitel  erspielt. 

Im nachfolgenden Turnier der F-Jgd.  spielten 6 Mannschaften in 2 Grup-
pen. Die Gruppensieger JSG Nidda/Fau./Wall/.OL. 1  und 2 spielten den 
Titel unter sich aus. Die F1 besiegte die F2 mit 5:3 und holte den nächs-
ten Titel. 3. wurde die JSG Eicheltal, die die JSG Horloff im kleinen Fina-
le 3:0 besiegte.     Fortsetzung auf Seite 31 
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Jugendstadtmeisterschaft 2010 – Fortsetzung von Sei te 28 
 
So sollte es mit der B-Jgd.  dann am Abend ab 18:00 Uhr weitergehen. 
Die favorisierte JSG Vogelberg machte uns einen Strich durch die Rech-
nung. Nach einem Kommunikationsfehler zwischen Turnierleitung und 
den Trainern reichte der Ausgleich in letzter Sekunde gegen Vogelsberg 
nicht mehr, da diese besser gegen die Mannschaft der JSG Horloff ab-
schnitten hatten als wir, und mit dem 1:1 gegen uns dann Stadtmeister 
wurden. 
 
Am Sonntag ging es dann ab 10:00 Uhr mit der C-Jgd.  und der G-Jgd.  
(Bambinis) weiter. Mit jeweils 3 Mannschaften wurde in beiden Alters-
klassen „Jeder gegen Jeden“ gespielt. Die C-Jgd. der JSG Eicheltal si-
cherte sich dabei den Stadtmeistertitel vor unserem Team und der U16 
Mannschaft der SG Oberhessen, die teils übernächtigt von einem Flut-
lichtturnier mit einigen U14-Spielerinen angetreten waren und chancen-
los blieben. 
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Die Bambinis siegten souverän mit 14:0 und 3:0 und wurden so klarer 
Stadtmeister ihrer Altersklasse. Für Trainer und Betreuer war das wohl 
schon im Vorfeld klar und ohne Zweifel. Denn nur so lässt sich erklären, 
dass die Mannschaft bereits zur Siegerehrung im Anschluss an ihr letz-
tes Spiel mit T-Shirts mit der Aufschrift  
>G-Jugend - Stadtmeister 2010 < erschien. 
 
Am Sonntagnachmittag endete die Stadtmeisterschaft dann nach den E-
Jgd.-Spielen . Auch hier wurde in zwei 3er-Gruppen gespielt. Unsere E1 
und E2 mussten sich in der Vorrunde den Mannschaften von JSG Ei-
cheltal 1 und JSG Horloff geschlagen geben und erreichten dadurch nur 
das kleine Finale, das die E1 mit 3:0 für sich entscheiden konnte. Stadt-
meister wurde die JSG Eicheltal 1, die die JSG Horloff klar mit 4:0 be-
siegte. 

 
Fortsetzung auf Seite 35 
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Jugendstadtmeisterschaft 2010 – Glückwünsche und Da nk -  
Unser Glückwunsch an dieser Stelle an alle Stadtmeister, und ein Dank 
an alle Spieler für die fairen und interessanten Spiele des Turniers.  
 
Einen herzlichen Dank auch an alle Helfer und Kuchenspender sowie 
einen besonderen Dank an Günter Klein  für die 2-tägige Turnierleitung 
und an die Schiedsrichter Lukas Schmidt , Karl-Ludwig Schneider, 
Matthias Hoffmann, Harald Westerweller, Reiner Hofm ann und Franz 
Steiner . 
 
Das Wetter war optimal. Es war bis auf einen kurzen Schauer trocken 
und nicht zu heiß. Dies war für die Spieler gut, aber auch die Fans und 
Zuschauer kamen bei gemütlichem Zusammensein auf Ihre Kosten. Da 
durch die Spielgemeinschaften immer weniger Mannschaften an den 
Start gehen, gerät diese tolle Veranstaltung in Zukunft leider immer mehr 
in Gefahr.  

 
Bernd von Lienen ( 1. Vorsitzender und Jugendleiter) 
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Sparkassen-Oberhessen-Cup 
Bei den Läufen um den Sparkassen-Oberhessen-Cup in Verbindung mit der Kreis-
Anzeiger Hitliste, ist das Laufteam wie im Vorjahr in der Erfolgsspur. Bei den Läufen in 
Geiß-Nidda, Kefenrod und Schotten konnten gute bis sehr gute Ergebnisse erzielt wer-
den. Bemerkenswert ist die Kameradschaft in der Truppe. Alle laufen mit Lust und Be-
geisterung; und so kommt es, dass wir fast bei jeder OHC Veranstaltung den teilneh-
merstärksten Verein stellen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    links Markus Goll im Duell                    Michael Abele führt eine Gruppe an 
 
Wallernhäuser Läufer sind nicht nur in der hiesigen Region bekannt 
In Schweden beim Stockholm Marathon teilzunehmen hatte Andreas Heckmann sich 
schon seit einigen Jahren vorgenommen. Mit Lebensgefährtin Manuela Skupin hat er 
sich seinen Traum kürzlich erfüllt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                         Manuela  Skupin und Andreas Heckmann in Stockholm 
 

Fortsetzung Seite 39 
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Nordic-Walker vom LLT unterwegs 
Nordic-Walker Christine Marth Schäfer und Matthias Schäfer reisen gerne zu großen 
Events. So zum Beispiel in den Thüringer Wald  zum Pumpelzlauf, um sich mit ca. 500 
Nordic-Walkern zu messen oder in die Sächsische Schweiz . Der Panorama-Lauf in 
Willingen  wird jedes Jahr besucht; allein die schöne Landschaft ist es wert, an diesem 
Event teilzunehmen. 

Und es geht sportlich immer weiter so, kürzlich waren die 2 in Gefrees  beim Fichtelge-
birgs-Marathon. Hier waren sie unter ca. 700 Nordic-Walkern, Matthias bewältigte zum 
ersten Mal einen Nordic-Walking Marathon, Christine wählte die Halbe Distanz. Eine 
tolle Geschichte, „das musst du mal mitmachen“ meinte Matthias . 
 
 
 
Bei soviel 
Bewegung 
wurden 
Staubwol-
ken hoch 
gewirbelt. 
So sah es 
nach dem 
Start aus. 
 
 
 
 
 

4. Wallernhäuser Dorflauf 
Es war heiß, drückend heiß, als am Samstagnachmittag die Läuferinnen und Läufer zur 
4. Auflage des Wallernhäuser Dorflaufes an den Start gingen. Hochachtung gebührt 
allen Teilnehmern, die den Mut aufbrachten unter diesen Bedingungen zu laufen. Trotz 
Dusche - die von der Feuerwehr aufgebaut wurde - und 2 Wasserstellen, gaben einige 
vorzeitig das Rennen vernünftigerweise auf, nachdem sie gemerkt hatten, dass heute 
nichts geht. Einen Doppelsieg feierte das smart tees Team Rheinmain mit Alexander 
Jüngst  u. Melkamu Meseret . Die beiden legten den Grundstein für den Sieg in der 
Teamwertung vor LLT Wallernhausen 1 und 2. Unser Bester war nach längerer Verlet-
zungspause Tobias Weinthäter , gefolgt von Dittmar Erk  u. Marcus Dickel . Die weibli-
che Konkurrenz wurde nach den Siegen in Altenstadt, Geiß-Nidda, und Schotten von 
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Astrid Staubach Sparkasse Oberhessen dominiert. Die Plätze 2 und 3 belegten Meseret 
Bogale (Spiridon Frankfurt) und Anette Straub (TGV Schotten). Schnellste LLT Frau war 
einmal mehr, Hilke Bertschy-Abele vor Anja Witzenberger und Susanne Becker, die 
nach der Aufgabe von Petra Schremmer in die Mannschaft aufrückte. Mit der professio-
nellen Beschallung von der Firma P.A.L. Show-Technik konnte man durch den Modera-
tor (Jörg Gottwals) in fast ganz Wallernhausen hören, was sich in der Dorfmitte abspiel-
te. 

Auch Zuschauer kühlten sich ab           Zum ersten Mal waren Bambinis am Start 
 
Nach Absagen der 2 großen Nordic-Walking Gruppen aus Ober-Mörlen und Effolder-
bach, blieben 3 Starter übrig. Sie kämpften sich größten Teil durch schattigen Wald 

über die 10 Km Strecke.  
Zum ersten Mal fand ein Bambini-Lauf 
über 200 m statt, an dem sich 6 Kids 
beteiligten. Im Schülerlauf lief Lukas Abe-
le MSchB zu seinem siebten Sieg des 
Sport-Emrich Schülercup und ist der vor-
zeitige Seriensieger. Im Jugend- und 
Jedermann-Lauf gingen zwei FCW-
Spieler für das Laufteam an den Start und 
belegten die Plätze 5 u. 6.  Nach Beendi-
gung des Hauptlaufes zeigte die Tanz-
gruppe aus Wallernhausen - alles hüb-
sche junge Mädels - ihr tänzerisches 
Können. Auf vielfachen Wunsch der Trai-
nerin gab es bei diesen Temperaturen 
keine Zugabe. 

Die Siegerehrung des Hauptlaufes musste wegen des Fußball WM Spiels um den 3. 
Platz zwischen Deutschland - Uruguay schnell vollzogen werden, denn es waren doch 
einige die sich das Spiel noch vor Ort ansehen wollten. Das Spiel konnte Deutschland 
mit 3:2 für sich entscheiden. Da keimte die Stimmung in der lauen Sommernacht noch 
einmal auf. 

Fortsetzung Seite 42 
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Triathlon Team sorgt schon kräftig für Schlagzeilen ! 
Einige neue Namen werden im FCW Kurier auftauchen. Triathleten die sonst solo an 
verschiedenen Veranstaltungen teilnahmen, sind beim FCW als Mitglieder der Unterab-
teilung beigetreten. Das ist auch Vorrausetzung für einen Startpass des Hessischen 
Triathlon Verbandes. Das Team nimmt an Wettkämpfen der 4.Hessen - Liga teil. Der 
erste Liga Wettbewerb fand in Darmstadt statt. Unter 24 Teams belegte das Tria-Team 
Wallernhausen( mit J.Gottwals, Ralf Reutzel, Lars Peters, M. Goll u. Markus Illig) einen 
beachtlichen 11.Platz.( 550 Sw, 20 Km R - 5 Km Laufen). 

Bei Triathlon Veranstaltungen in Kraichgau 
(Reiner Kubala), Kulmbach ( Torsten Klein-
feld), Dieburg (J. Gottwals) - 2 Km S- 80 Rad- 
21 Laufen - waren die Athleten mit den er-
brachten Leistungen mehr als zufrieden. Ein 
schöner Mannschafts- und Alters-Klassensieg. 
Sieg in Bruchköbel (Anette Hübner) beim 
Quarterman (950 m S, 45 Km Rad, 10,5 Km 
Laufen) folgten.  
Am 4.Juli war für Ralf Reutzel und Stephan 
Möller der längste Tag beim IRONMAN (3,8 
km schwimmen – 180 km Rad – 42 km laufen) 
in Frankfurt angesagt. Mit einer bravourösen 
Vorstellung war Ralf in genau 12:00 Std. und 
Stephan in 13:21 Std. am Römer im Ziel. Nur 

eine Woche später die nächste Schlagzeile: „Hessische Vizemeister in ihren Alters-
klassen: Jens Schäfer / Anette Hübner (Olympische D istanz 1,5 - 44 – 10)“.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Am 18.Juli hatte Jörg Gottwals in Roth beim IRONMAN seinen großen Auftritt. 
Mit neuer persönlicher Bestzeit von 10:18 std. lief er überglücklich unter dem Beifall der 
vielen Zuschauer ins Zieltor ein. 
Ja liebe Leser und in der nächsten Ausgabe folgt die Fortsetzung mit weiteren Erfolgen. 
 

Manfred Schubert  LLT Wallernhausen  
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Geburtstage 
 
im September: 
 
01.09.1993 Maximilian Löhr 17 
03.09.1956 Angelika Luft 54 
03.09.1966 Hans Joachim Störmer 44 
04.09.1943 Kurt Lehr 67 
06.09.1988 Dennis Kneip 22 
07.09.1964 Klaus Müller 46 
12.09.1979 David Greiner 31 
12.09.1989 Serjoscha Lusky 21 
13.09.1993 Marcel Monnier 17 
15.09.1953 Dieter Schuster 57 
18.09.1987 Steffen Clarius 23 
19.09.1961 Joachim Schmidt 49 
22.09.1967 Rene Mohr 43 
24.09.1942 Alfons Eggolt 68 
24.09.1990 Patrick Hess 20 
25.09.1949 Walter Tietze 61 
25.09.1951 Dieter Mann 59 
26.09.1937 Erich Knuf 73 
29.09.2000 Gabriel Göttel 10 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anfang November: 
 
03.11.1948 Dietmar Rinker 62 
04.11.1975 Kai Könnecke 35 
04.11.1966 Oliver Fritzius 44 
07.11.1971 Michael Luft 39 
07.11.1974 Marjan Filipovic 36 
11.11.1965 Klaus Obermeier 45 
12.11.1952 Volker Appel 58 
12.11.1994 Manuel Castillejos-Hüttner 16 
13.11.1974 Jochen Eichelmann 36 
13.11.2002 Kevin-Maurice Grimmer 8 
14.11.1943 Eduard Schmidt 67 
15.11.1931 Friedrich Feig 79 
15.11.1966 Armin Schmidt 44 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
im Oktober: 
 
01.10.1959 Karl-Heinz Berg 51 
01.10.1992 Dominic Erk 18 
01.10.1998 Annika Clotz 12 
02.10.1955 Klaus Fourier 55 
02.10.1955 Dieter Küfer 55 
02.10.1964 Jürgen Suck 46 
02.10.1977 Sven Arnold 33 
02.10.1992 Christoph Okun 18 
03.10.1964 Markus Goll 46 
04.10.1956 Lothar Schelenz 54 
04.10.1965 Martin Schad 45 
05.10.1996 Maximilian Jungnick 14 
07.10.1993 Kevin Belz 17 
07.10.1993 Max-Florian Repp 17 
12.10.1941 Günter Preusch 69 
16.10.1956 Klaus-Dieter Hofmann 54 
19.10.1951 Henning Holzapfel 59 
19.10.1963 Dieter Jungnick 47 
21.10.1990 Jonas Bach 20 
22.10.1960 Armin  Steuernagel  50 
23.10.1949 Manfred Schubert 61 
23.10.1965 Stephan Baum 45 
23.10.1978 Carina Hofmann 32 
25.10.1963 Andreas Luft 47 
25.10.1964 Edwin Bingel 46 
27.10.1986 Patrick Haas 24 
27.10.1994 Viktor Sommer 16 
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Schmunzelecke 
 
 
 
Nach der erneuten Niederlage macht der Trainer mit seiner Mannschaft 
einen Rundgang durch das Stadion: "So, Jungs", sagt  er, "wo die Foto-
grafen sind, wisst Ihr ja. Den Standort der Fernseh kameras kennt Ihr auch 
– und nun zeige ich Euch noch wo die Tore stehen!" 
 
     ***  
 
Ein schwarz gekleideter Mann klopft an die Himmelst ür. Petrus öffnet und 
fragt: "Warst Du jemals ungerecht?" 
„Ich war Fussball-Schiedsrichter", meint der Mann, "einmal bei einem 
Spiel Italien gegen England, habe ich Italien einen  Elfmeter zugespro-
chen. Das war falsch." 
"Wie lange ist das her?" 
"Etwa 30 Sekunden!" 
 
     ***  
 
Zwei Fans treffen sich. "Du, meine Frau will sich s cheiden lassen, wenn 
ich weiterhin jedes Wochenende zum Fußballplatz geh e." - "Das ist aber 
sehr unangenehm." - "Ja, allerdings, sie wird mir s ehr fehlen." 
 
     ***  
 
Der Trainer nach einer verheerenden Niederlage: "Ic h habe vor dem Spiel 
gesagt, 'Spielt, wie Ihr noch nie gespielt habt' un d nicht 'Spielt, als ob Ihr 
noch nie gespielt habt'!" 
 
     *** 
 
Mein Arzt hat mir geraten, das Fußballspielen aufzu geben." - "Hat er dich 
denn gründlich untersucht?" - "Nein, er hat mich sp ielen sehen." 
 
     
 
Der Fussballer ist gefoult worden und humpelt nun m it schmerzverzerr-
tem Gesicht auf dem Spielfeld herum. Da meint der T rainer zum Vereins-
masseur: "Bei dem weiss man nie recht, ob man den D oktor oder den 
Theaterkritiker kommen lassen soll."   
  

 



 

 

FCW-Kurier September / Oktober 2010 

47

 
 

 

 

 



 

 

FCW-Kurier September / Oktober 2010 

48

 

 

 

 

 


